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ra tsam t Passau und O berreg ierungsra t 
Dr. A  11 n ö d e r vom Bayrischen S taa ts­
m inisterium  für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten  begrüßen.

Der V ertre te r der F ischereiberechtigten 
— es sind ih rer 37 m it 42 F ischerei­
an teilen  — führte aus, daß die Jochen- 
stein-A G  Zug um Zug ihr B auvorhaben 
durchführe. Dabei küm m ere m an sich kaum  
um die E inw ände, Beschw erden und V or­
schläge der F ischereiberechtigten, die durch 
die Baum aßnahm en Fang- und Laichplätze 
verlieren . A ls Beispiel w urde die Z er­
störung des Fangplatzes bei Erlau an ­
gegeben. O hne die Fischer v ers tänd ig t zu 
haben, setzte m an dort eines Tages sechs 
Bagger an und zerw ühlte einen der besten 
Fangplätze. Zum anderen w urde dem V er­
tre te r der Jochenstein-A G  die Frage v o r­
gelegt, w ie sich die G esellschaft zur E r­
haltung  des durch einen Damm gegen die 
Donau geschützten Laichplatzes bei der 
K ernm ühle stelle. Durch den Stau w erde 
dieser Platz vollkom m en zerstört. O ber­
reg ierungsra t Dr. S i p p 1 führte aus, daß 
die Jochenstein-A G  den W ünschen der 
F ischereiberechtigten durchaus Rechnung 
tragen  w erde, sow eit die fischereiliche 
Bedeutung m it den K osten der zu schaf­
fenden D am m anlagen einigerm aßen in Ein­
klang zu bringen sei. B isher hä tten  von 
seiner G esellschaft keine b indenden Zu­
sagen gemacht w erden können, da auch 
die Landwirtschaft an dem etw a zehn 
H ektar großen Stück Land In teressen  an- 
gem eldet habe. Es sei noch nicht geklärt, 
ob dieser ehem alige Laichplatz aufge­
schüttet w erde oder ob er für die Fischerei 
e rhalten  bleiben soll.

Die F ischereiberechtigten brachten m ehr­
m als zum Ausdruck, daß es ihnen nicht um 
eine finanzielle Entschädigung gehe, son­
dern vielm ehr um die E r h a l t u n g  d e r  
E x i s t e n z ,  sow eit es sich um B erufs­
fischer handelt, oder um die E r h a l t u n g  
d e r  F i s c h e r e i  ü b e r h a u p t .  Dazu 
führte Dr. E i n s e l e  aus: Nach unseren  
genauen U ntersuchungen über S trom ­
geschw indigkeit vor und nach dem Stau 
sowie über A blagerung von Nährschlam m  
für die Fische w ird sich nichts W esentliches 
ändern. Er sagte w eiter, daß die A b lage­
rung von N ährsubstanzen für Fische nach 
dem Stau keine  größere sein w ird als 
gegenw ärtig . Er schlug vor, den n a tü r­
lichen Fischbestand des Stausees m it jä h r­
lich 10.000 bis 15.000 Hecht- und Zander­
setzlingen zu ergänzen. Seeforellen und 
Schleien fänden im neuen S tausee gute 
Lebensverhältn isse vor. —■ R egierungs-

Fischereirat D o r f n e r  erk lärte , daß durch 
den Jochensteinstausee die F ischereiver­
hältn isse  an diesem D onauabschnitt vo ll­
komm en v erän d ert w ürden. Dies erfordere  
eine U m stellung des Fischereigerätes. Zu­
nächst seien die vorläufigen Schäden an ­
zumelden. Nach Jah ren  ers t w erde es 
möglich sein, den Umfang des tatsächlichen 
Fischereischadens festzustellen. A ls A us­
gangsbasis für die Entschädigung w erde 
ein b isheriges Fangergebnis von 60 Kilo­
gram m je H ektar angenom m en.

Die Parteien  e in ig ten  sich darauf, einen 
k leineren  Ausschuß zu bilden, dem Fischerei- 
berechtigte, V ertre te r der oberösterreich i­
schen Landesregierung, des zuständigen 
bayrischen Landratsam tes sowie der Jochen- 
stein-A G  angehören sollen. A ufgabe dieses 
Ausschusses w ird es sein, die jew eils auf­
tauchenden Fragen aufzugreifen und ze it­
gerecht zu klären.

F i s c h e r ,  Schärding 

Eine Grenzepisode
Gewisse M enschen kom m en auf allerlei 

Einfälle, besonders jene, denen das Gut 
des N achbarn begehrensw ert erscheint. So 
ein bayrischer Fischer, der halbw egs auf 
eigenem  G ebiet N etze m it sichtbaren 
Schwimmern auslegte, von dort aber eine 
lange Schnur über die österreichische 
Grenze legte und auf österreichisches G e­
biet unsichtbar ohne jede M arkierung 
w eitere  N etze setzte.

A ber wie es manchm al schon geht, so 
ein verflix ter Sportfischer m ußte an  diesen 
bayrischen N etzen hämgenibleiben und  den 
österreichischen Berufsfischer verständigen, 
der in der N ähe se iner A rbeit oblag. D ieser 
aber ha tte  für den schlauen Trick kein 
V erständnis, er barg die N etze des b ay ri­
schen K ollegen und ste llte  sie mit. Bei­
fügung des Sachverhaltes der B. H. Bregenz 
zur V erfügung. B i l g e r i

S ecsan  altoaditicJUt&t
Mr. Hendricks nach Tokio berufen

M itte Jän n er h a t Mr. H erm an E. H en­
dricks, dem unsere  Fischerei v iel verdankt, 
nach v ie rjäh rig er T ätigkeit als Leiter der 
A grarab teilung  der am erikanischen MEC- 
M ission Ö sterreich verlassen . Er w ar ein 
Freund unseres Landes, dem er auf den 
G ebieten der Landw irtschaft und E rnäh­
rung m it v ie l V erständnis in fachlicher 
und m enschlicher H insicht zu helfen b e ­
streb t war. Da Mr. H endricks gerne seinen 
Füllhalter gegen eine feine F liegenrute
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tauschte, w ar er aus eigener K enntnis die 
Lage unserer Fischerei zu beurte ilen  fähig 
und sah, wo diese der Schuh drückte. Die 
österreichische Fischerei dan k t Mr. Hen- 
dricks für alle  U nterstü tzung und w ünscht 
ihm für seine veran tw ortungsvo lle  A rbeit 
in Japan  gute Erfolge.

\ J e c l a u t b a c u H t y e * t

Gastkarten in Salzburg
Um Gastfischern, die nicht im Lande 

Salzburg ansässig  sind, die E rlangung der 
L andeskarte zu erleichtern, können F ischerei­
rechtsbesitzer und Pächter bei ih rer B ezirks­
hauptm annschaft e in jährige F ischerkarten 
gegen Erlag der A bgabe und G ebühr 
(S 16.— je Karte) erhalten . An Stelle des 
Lichtbildes tr itt der V erm erk: „Nur in
V erbindung m it Reisepaß Nr. . oder 
Iden titä tskarte  Nr. gültig." Nicht v e r­
brauchte K arten können vor Jahresschluß 
bei der BH rückverrechnet w erden.

Abwasserlehrgang in Wien-Kaisermühlen
Zu der im letzten  H eft bere its  ange­

kündigten  V eranstaltung  te ilen  w ir e r­
gänzend m it: Der Lehrgang (9. bis 13. M ai 
1955) findet diesm al im R egierungsgebäude, 
W ien I, S tubenring 1, K inosaal, s ta tt. 
K u r s b e i t r a g  S 90.— (einschließlich 
Exkursion und M ittagessen). B e g i n n  
M ontag, den 9. M ai 1955, um 9 Uhr. Die 
V o r t r a g s f o l g e  um faßt einen  a llge­
m e in -e in fü h ren d en  Teil (M ontag und 
Dienstag) und die spezielle B ehandlung 
der w ichtigsten A bw ässer (Mittwoch und 
Freitag). D onnerstag, den 12. Mai, finden 
Exkursionen sta tt.

XV. Internationale M esse für Fischerei
Diese einzige vo llständ ig  spezialisierte  

Fischereiausstellung Europas findet vom 
16. bis 31. Ju li 1955 in A n c o n a  (Italien) 
statt.

P r o g r a m m
In ternationale  technische, industrie lle  

und kom m erzielle M ark tausstellung  — 
In ternationaler Salon für W assertou ristik  
und W asserspo rt — In ternationale  M ark t­
ausstellung für Jagd, Sportfischerei und 
Camping — Technische K ongresse — 
In ternationale  Z usam m enkünfte von m oto­
risierten  Sportfischern und Jäg ern  — 
M eisterw ettstre ite  im Segeln, Schwimmen, 
M otorbootfahren und Schießen — K unst­
ausstellungen  — Das reichhaltigste A qua­
rium  Italiens — Großes V ersuchsbassin

für U nterw asserjagd  — Schwimmbassin — 
Schießbahn.

Preiserm äßigungen für E isenbahn- und 
S eetransport w erden gew ährt. W egen 
A uskünfte und E in trittskarten  w ende man 
sich an: S egreteria  G enerale della Fiera 
In ternazionale  della  Pesca, M andracchio, 
A ncona (Italien).

Versteigerung von Fischereipachtrevieren
Bei der B ezirkshauptm annschaft A m stet­

ten, Zimmer 8, w erden  M o n t  a g, d  e n 
23.  M a i  1 9 5 5 ,  folgende Fischerei- 
pach trev iere  in  öffentlicher V ersteigerung  
an den M eistb ietenden auf zehn Jahre, das 
ist vom  1. Juni 1955 bis 31. Mai 1965, v e r­
pachtet:

'1. Fischereipachtrevier Y b b s  B II, P.-Nr. 5, um ­
fassend  d ie  W asserstrecke der Ybbs vom  Leithewehr 
flußaufwärts bis zur Eisenbahntorücke in Zulehen samt 
a llen  S eitenrinnen, um 8.30 Uhr. A usrufspreis: 
S 1100.— , zu er legen d es V adium : S 810®.— .

2. Fischereipachtrevier Y b b s  B II, P.-Nr. ft, um­
fassend  d ie  W asserstrecke der Ybbs von der Letten­
wagbrücke flußaufwärts b is  zur Stegerbrücke in Sankt 
G eorgen am Reith sam t a llen  Seitenrinnen  dieser  
Strecke, um 10 Uhr vormittags'. A usrufspreis: 
S 130®.— , zu er legen d es Vadium : S .1000.— ,

3. F isdiereipachtrevier Y b b s  B II, P.-Nr. 10,, um­
fassend  d ie  W asserstrecke der Ybbs von der S teger­
brücke flußaufwärts b is zur W aiden,auerbrücke bei 
G östling samt allen  S eitenrinnen  dieser Strecke, 
ausgenom m en d en  K ogelsbach, um M Uhr Vorm ittag. 
A usrufspreis: S 1I50Ö.— , zu er legen d es Vadium:
S 1,101®.— .

5i. Fischereipachtrevier E r l a b a c h  D II, P.-Nr. 2, 
um fassend die W asserstrecke des Erlabaches von der 
Krennmühle abwärts bis zur M ühle in St. V alentin  
Nr. 9, um 2 Uhr nachm ittags. A usrufspreis: S 600.— , 
zu er legen d es Vadium: S 450.— .

Fischereipachtrevier E r l a b a c h  D II, P.-Nr. 2, 
um fassend die W asserstrecke d es  Erlabaches von  der 
M ühle in S t. V alentin  N r. 'ft flußaufwärts bis zum 
G renzstein oberhalb des A ltersh eim es in St. Panta­
leon  sam t a llen  natürlichen und künstlichen S eiten ­
rinnen d ieser Strecke, um 3i Uhr nachm ittags. Aus- 
rufspreis: S 400.— , zu er legen d es Vadium : S 300.— .

6. Fischereipachtrevier Z a u c h b a c h  B II, P.- 
Nr. 2, um fassend d ie  W asserstrecke d es Zauchbaches 
von  seinem  Ursprung b is  zur Einmündung in die 
Ybbs samt a llen  natürlichen und künstlichen S e iten ­
rinnen: d ieser Strecke um 4 Uhr Nachm ittag. A usrufs­
preis S 3000,.— , zu er legen d es Vadium: S 2300.— .

Kundmachungen, en thaltend  die Pacht- 
bedingungen, sind an  der A m tstafel der 
Bezirkshauptm annischaft A m stetten an g e­
schlagen.

A ußerdem  sind  die Pachtbedingungen an 
folgenden G emeindeamtstafelm  verlau tbart:

Für das F ischereirevier Ybbs B II, P.-Nr. 5, in 
Kematen, Sonntagberg, Biberbach und W aidhofen  
a. d. Ybbs-Land;

für das F ischereirevier Ybbs B II, P.-Nr. 9, in 
St. G eorgen am R eith und H öllen stein  a. d. Ybbs;

für das F ischereirevier Ybbs B II, P.-Nr. 10,
St. G eorgen am Reith;

für das F ischereirevier Erl.abach D II, P.-Nr. 1, in 
Ernsthofen;, H aidershofen, Stadt Haag und Sankt 
V alentin;

für das F ischereirevier Ybbs B II, P.-Nr. 2,
St. V alentin , Erla und St. Pantaleon;

für das F ischereirevier Zauchbach B II, P.-Nr. 2, in 
A m stetten, Euratsfekl, N euhofen  a. d. Ybbs und 
Ulm erfeld.


